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Dieſer Mann mit dem hohen Köſtlich Sie ſind

antiwagnexriſch geſinnt
Gewiß nicht, ſagte Herwegh Dieſe Zeichnungen geben

uns aber den gewalt gen Kampf Wagners wieder und die
Mittel mit denen man o eſen Zauberer zu bekämpfen ſuchte

Zauberer Da haben See recht Die Müller Güth warf
Herwegh einen prüſenden Blick zu Sie haben gewiß auch
dämpfen müſſen um ſich durchzuretzen Jn der Kunſt meine
ich Herr Stolzenberg hat mir erzählt daß er mit Jhnen
muſiziere Sie haben etwas in Jhrer Stimme das einen
warmen Tenor verrät

Jch ſinge nur zu meinem eigenen Vergnügen, ſagte
Ernſt Aber ich begleite ledenſchaſtlich gern

Die Müller Güth griff nach den Notenſtößen die auf einem
Stuhl lagen Das ſpaniſche Liederbuch Ausgabe für Alt
das iſt gerade meine Lage Kennen Sie das ſchöne Alle
gingen Herz zur Ruh Jch ſang es neulich im Baſar im
Kurhaus Ach und die geiſtlichen Hugo Wolf Lieder

Wunden trägſt du mein Geliebter Sie blätterte in den
Heften Spottlied aus Wilhelm Meiſter Sie trällerte ein
paar Takte während ſie mit der Lorgnette die Worte ſuchte
Heiß mich nicht reden das mag ich weniger Ah

hier ſteht ja auch ein Klavier
Jch habe es mir gemietet um darauf zu üben es iſt

ein guter Jbach Ernſt ſpielte ein paar Takte aus Tann
häuſer Er hatte ſie vergangene Woche als Venus gehört
Hin zu den kalten Menſchen ſleh

Die Müller Güth zog die Handſchuhe aus und warf ihren
Sealmantel über einen Seſſel Dar iſt nur eme kleine
Rolle, ſagte die Künſtlerin Jch ſinge ſie nicht einmal gern
Erſtens liegt es mir nicht dieſe entfliehenden Männer durch
allerlei Künſte zurückzuhalten Mag er doch in Gottesnamen
laufen denke ich jedesmal und dann hat die Rolle das an ſich
daß ich mich regelmäß g dabei erkälte Es zieht fürchterlich
auf unſerer Bühne und ſo war ich dann richtig am Freitag zur
Leonore im Fidelio heiſer und man mußte einen Gaſt aus
2 r die Lützelburger Haben Sie ſiegehörten ſagte Ernſt einen unbekannten Gaſt höre ich
mir nie gan

Da haben Sie recht daran getan, ſagte die Müller
Güth denn es war ein Reinfall Sie tremolierte entſetzlich
und detonierte ſchon beim dritten Satz Schauen Sie her
So hat dieſe Dame die Leonore geſungen Sie ſchlug ein
paar Takte an mit kräftiger geübter Hand Und beim
Höhepunkt Töt erſt ſein ib hat ihre Stimme offenbar
verſagt weil ſie ſich vorher abgeſchrien hatte ein Fehler
aller Dilettantinnen denn ich muß ſie eine ſolche wennenwenn ſie ſo ſingt Fräulein Müller Güth erhob ihren
mächtigen Mezzoſopran Töt erſt ſein Wei JmNachbarbureau fuhren die Schreiber vor Schreden von ihren
Drehſchemeln hoch und die Klienten blidten von den illuſtrierten
Zeitſchriften auf Hatte nicht jemand um Hilfe geſchrien

Herr Bantelmann beruhigte ſie die Müller Güth ſei drin
Und ſie beruhigten ſich Drinnen tönte nun das KlavierLieder erklangen Die Wartenden im Vorzimmer lauſchten
Es war faſt wie ein Konzert

Sie leiten ja wundervoll, lobte die Müller Güth
und griff über Ernſts Schulter um ihre Stimme anzudeuten
Nehmen wir das Jn der Fr es iſt herrlich Ganzohne Vorſpiel die Segleitu ſtets riano innig und zart Nur

die r müſſen ar herausklingen Es liegt nur
Das macht V ich kann es transponieren

Um ſo beſſer Kein Schlaf noch kühlt das Auge mir
die ngerin getragen und ſchwer Dort gehet

ſchon der Tag herfür an meinem Kammerfenſter Es wühlet
mein verſtörter Sinn noch zwiſchen Zweifeln her und hin
und ſchaffet Nachtgeſpenſter Jhre Stimme ſtieg ſieghaft
Aengſt ge quäle dich nicht länger meine Seele reu dich

ſchon ſind da und dorten Morgenglocken wach gewor
Die Klienten waren vergeſſen

Wahrhaftig mein Repetitor könnte ſich ein Beiſpiel nehmen
wie Sie f ſich einer Stimme anſchmiegen, lobte die Künſtlerin

And alles vom Blatt Sie transponſeren ohne Schwierigkeiten
Wenn ich zurück bin müſſen wir oft zuſammen muſizieren
z bin Mittwoch abends zu Hauſe Dann erinnerte ſich

räulein Müller Güth weshalb ſie eigentlich gekommen war
Herr Stolzenberg hatte ſie hergeſchickt Das iſt nämlich
der einzige vernünft ge Muſikalienhändler der mir in meinem
Leben vorgekommen iſt, fuhr die Künſtlerin fort und nahm
wieder Platz Jch gehe jetzt nach Amerika und möchte vorher
meine Vermögensverwaltung einem Anwalt übergeben Ich
war früher bei Ehrlich aber der iſt mir zu umſtändlich Er
verlangte immer Unterſchriften und ſchickte mir überall ein
geſchriebene Briefe nach Jch hatte in Jtalien vergangenesWehr ſo viel Laufereſen zur Poſt und Scherereien mit Konſulat

und Polizei wegen dieſer ewig mir nachfolgenden und mich nie
exreichenden Geldgeſchichten daß ich es ſatt habe Den ameri
kaniſchen Aufenthalt will ich mir jedenfalls nicht verderben durch
ſolche Widerwärtigkeiten Jch lege alles vertrauensvoll inJhre Hand Ernſt verneigte ſich Man ſagt mir daß Sie
ſich jeder IJndividualität anzupaſſen wiſſen das iſt eine große
Seltenheit mein Herr denn die meiſten Juriſten zeichnen
ſich gerade dadurch aus daß ſie das nicht tun

Ja gnädiges Fräulein Themis trägt nicht umſonſt eine
inde vor den Augen

Jch liebe es nach meinen perſönlichen Bedürfniſſen be
delt zu werden und ich bin gern bereit etwas dafür zu

opſern Aber ich darf mich durchaus
ſchlägt mir ſofort auf die Stimme Sie werden alſo alle meine
54 fte beſorgen und mir eine Liſte von dem Vorhandenen
anfertigen

Beſihen Sie nicht eine ſolche r fragte Ernult

Kunſt J eben wiſſen

nicht aufregen das
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Nein, ſagte die Müller Güth die habe ich verlegt oder
ſie iſt mir abhanden gekommen und ich habe
Zeit Liſten zu ſuchen Jn drei Tagen muß ich im HaagHaag ſive Jch habe aber alles ſo ziemlich im Kopfe Es

ſind meiſt Staatspapiere Aktien und etwa hunderttauſend
Mark in bar Das flüſſige Geld legen Sie mir gut an
und wenn ich ſchreibe Schecken Sie mir Geld dann ſchicken
Sie mir welches Aber ich wünſche keine eingeſchriebenen
Briefe Jch habe mich genügend verſehen und erhebe drüben
auch Honnorar Jch will nur beruhigt abrecſen können und
meinen Kopf der voll mit anderen Dingen iſt nicht auch
noch mit Zahlen anſtrengen

Das brauchen See auch nicht mein gnädiges Fräulein,
ſagte Crnſt aver Sie geſtatten doch wohl die Frage ob das
Geld das flüſſige meine ich in Form von Hypotheken an
gelegt werden ſoll oder vielleicht in einer Fabrik wo Sie ſechs
Prozent bekommen und es Jhnen ebenſo ſicher liegt wie
in Häuſern denn Häuſer nutzen ſich ab aber eine aufblühende
Fabrik

Davon verſtehe ich nichts mein Herr, ſagte die Müller
Güth und knöpſte ihren Seal zu Wee Sie das Geld anlegen
muß ich Jhnen überlaſſen Jch ſtelle nur die Bedingung daß
es ſicher untergebracht wird

Das iſt ſelbſtverſtändlich, ſagte Ernſt Dann diftierte
ihm die Heroine den Beſtand ihrer Aktien Somit iſt alles
in Ordnung und ich tann beruh gt abreiſen Wenn meine
Aktien ſinten ſo verlauſen See ſie und wenn ſie ſteigen
verkaufen Sie ſie erſt recht Damit verabſchiedete ſich Fräu
lein Müller Güth ihre hohe pelzumhüllte Geſtalt verſchwand
und hinterließ einen Duft nach verweltten Roſen Als Herr
Bantelmann den nächſten Kleenten einl eß ſah er den An
walt mit einem bereiten Lächeln an ſe nem Schreibtiſch ſitzen
In Ernſts Kopf ſummten helle Glocenklänge Freu dich
ſchon ſind da und dorken Morgeng ocken wach geworden

Ein paar Tage ſpäter kam Grete atemlos in der Mainzer
Straße an Es war alles wieder in Ordnung der Smaragd
hatte ſich gefunden Ernſt hatte ihn ſener Koſtbarkeit halber
nur in einen anderen Geldſchrank gelegt und hatte das ver
geſſen Kein Wunder bei ſeinen vielen verſchiedenartigen
Aufträgen Die Fürſtin hatte den Schmuck zurückbekommen
es war alles geordnet

Mir iſt ein Stein vom Herzen, ſagte Frau von Herwegh
Jch habe drei Tage nichts gegeſſen und nicht geſchlafen wegen

eurem Smaragd
Die anderen hegten der Sache keine weitere Bedeutung bei
Nur der Lümmel meinte bei Tiſch Habt ihr geſehen daß

unſer Ernſt grau geworden iſt
Ach Unſinn, wurde er verwieſen

Jm Bureau Herweghs hatte ſich unterdeſſen eine Aenderung
vollzogen Nach einer erreglen Auseinanderſetzung zwiſchen
Herwegh und Bantelmann in den Saſeräumen wo die Geld
ſchränke ſtanden war der alte Bureauvorſteher bleich und
verſtört herausgekommen hatte mit zitternden Händen ſeinen
Schreibtiſch aufgeräumt und war gegangen Er kam nicht
wieder Rene Gimpel der erſte Schreber rückte zum Bureau
vorſteher auf und übernahm die Hypothekenverwaltung und
die ſaubergeſchriebenen Kontobücher ſeines Vorgängers Bantel
mann hatte das Bureau in muſterhafter Ordnung verlaſſen

Der Smaragdohrring hatte ſich nicht wiedergefunden Aber
zum Glück war der zweite Ohrring vorhanden und nach dieſem
hatte man den verlorenen arbeiten laſſen Wo war der
Schmuck Niemand wußte es An die Schuld Bantelmanns
glaubte Ernſt nicht

Grete zeigte ſich trotzg und ſtumm Jch kann doch
nicht mehr ſagen als ich hab ihn nicht, ſagte ſie ſchnippiſch

Wer hat ihn denn fragte er dagegen
Jch weiß es nicht, ſagte ſie außer ſich

du mir nicht mehr Ernſt
Er ſchwieg
Jhr verzweifeltes Schluchzen konnte ihn nicht von ihrer

Schuldloſigkeit überzeugen Wenn man Sonntags nach der
Mainzer Straße ging ſetzte Grete ein heiteres Geſicht auf
Aber es lag jetzt über ihrem Weſen etwas Gezwungenes

Du kannſt wenigſtens ſchlafen, ſagte Ernſt und dein
Appetit hat auch nicht abgenommen

Gott ſei Dank, ſagte Grete ich bin geſund und hab
ein reines Gewiſſen Warum ſoll ich nicht ſchlafen

Er rauchte jetzt viel Ueber ſeinem Bureau lagerte ſtets
eine bläulich dicce Wolke man ſah ihn kaum noch ohne
Zigarette Du ſollſt nicht ſoviel rauchen, mahnte ſeine
Mutter das geht auf s Herz

Mein Herz iſt intakt, ſagte der Sohn und zündete
ſich eine neue Neptun an man konnte ſie zwar nur im Freien
e r ſie rochen wie Heu dafür waren ſie aber auch erſtaun

ilBei uns riecht alles nach Rauch, klagte Grete dem Whiſt

kränzchen meine ſchönen neuen Vorhänge ſind ſchon wieder
hwarz Alle Vierteljahre muß ich ſie abnehmen

Ja das können die Männer nicht begreifen, ſagte Frau
Oſtermann Und wenn man etwas dagegen fagt tun ſie es
erſt recht

Nein, ſagte Tante Betty entſchieden es gibt eine be
ſtimmte Hausoronung und danach muß ich auch der Mann
richten Mein Mann rauchte früher vom Kaf,ee bis zum Abend
Zigaretten ſchließl ch rauchte er ſogar im Bett

Gott o Gott, ſagte Fräulein Schmidt da bleibt man
ja beſſer ledig

Alles hat ſeine zwei Seiten, bemerkte die Rettig die
einen Fußſack aus roſa Wolle ſtr ce und ſie freute ſich daß

Warum glaubſt

dieſes ſtrahlende Ehepaar mit de en Glück die Schmidt immer
geprahlt hatte endlich mit den Füßen den Erdboden erreicht
zu haben ſchien

Fortſetzung folgt

Corneö Beef
Jeder echte Deutſche kennt
Das was ſich Corned Beef nennt
Was der Hausfrau drum gefällt

Weil es ſich ſo lange hält

jetzt keine

ihm dadurch unverſehens das Samenkorn auf den

1921 152
Und was außerdem bequem
Nützlich billig angenehm
Außerdem iſt man s gewohnt
Daß ſich das Geſchäft meiſt lohnt
Nur in Löbejün ging ſchief
Das Geſchäft mit Corned Beef
Denn es iſt der reine Hohn
Für ne Viertelmillion
kaufte dort der Bürgermeiſter
Und die er beſchwört die Geiſter
Wird er was das Volk verdroß
So zu ſagen nicht mehr los
Denn ſogar in heut gen Zeiten
Hat es etwas zu bedeuten
Wenn die Stadt weil er ſich irrt
Hunderttauſend Mark verliert
Soll und kann man da nun raten
Der Verwaltung Fort mit Schaden

Schellenmoritz

Milligramme des Wiſſens
Geſammelt von

Profeſſor Yyſilon
Nachdruck verboten

Als Goethes Götz von Berlichingen im Druck erſcheinen
ſollte riet Merck dem jungen Dichter Laß das Zeug
drucken Es taugt zwar nichts aber laß es nur drucken

Die prähiſtoriſchen Ausgrabungen in Sibirien erregten
ſeinerzeit großes Aufſehen Der aus dieſen Funden ftam
mende prächtige Mammut wurde im Petersburger Zoologi
ſchen Muſeum untergebracht Er teilte Rußlands unglück
liches Schickſal unter dem Bolſchewiſtenregime iſt er zer
fallen

Jn der Provinz Oldenburg wurden kürzlich zahlreiche
Werkzeuge aus der Steinzeit gefunden Mit welcher Ge
ſchicklichkeit ſchon unſere Vorväter arbeiteten beweiſt die Tat
ſache daß man mit den ausgegrabenen Steinmeſſern mühe
los Bleiſtifte und Papier ſchneiden kann

Es gab ſchon im Altertum Tiere die eine Vorliebe für
Naturheilkunde hatten So ſoll wie Plinius behauptet
das Flußpferd wenn es merkte daß es vollblütig wurde
ſich ſelbſt zur Ader gelaſſen haben in dem es ſich einen Stil
oder ein Rohr in eine Vene ſtieß

Jn der Aegyptiſchen Sammlung des Berliner Staatlichen
Muſeums befindet ſich ein Ehevertrug aus dem Jahre 4
vor Chriſti Er ſetzt nicht nur die Höhe der Mitgift feſt
4000 Drachmen ſondern beſtimmt auch ein Schiedsgericht
bei Streitigkeiten zwiſchen den künftigen Ehegatten

Die Schwiegereltern waren vor zweitauſend Jahren an
ſcheinend vorſichtiger als heute

Auf höchſt originelle Weiſe entledigt ſich die Salbeiblüte
ihres Samens Das von der Blüte naſchende S W
wenn es zum Honig will auf einen Wagebalken tretenRohe
Jm Sommer kann man Bienen und Hummeln mit dem
Samenkörnlein an der Kopfſpitze maſſenhaft herumfliegen
ſehen

Die wenigſten werden wiſſen daß die vielzitierten Worte
Alle Räder ſtehen ſtill wenn dein ſtarker Arm es will,

aus dem von Georg Herwegh verfaßten Bundeslied des
Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins kamen und von dem

königlich preußiſchen Hofpianiſten Hans von Bülow ver
tont wurden

Obgleich das Lied für nur 6 Pfennig das Stück verkauft
wurde nennt es Laſſalle ein ſich nimmer erſchöpfendes Oel
fläſchchen für die Finanzen des Vereins

Jn den Jahren 1793 94 verſandte in Frankreich der
Jakobinerbund Steuerfragebogen worin folgende Fra
gen zu beantworten waren

1 Wie groß war dein Vermögen vor 17897
2 Was haſt du ſeither für die Revolution getan
3 Wie groß iſt jetzt dein Vermögen
Befriedigten die Antworten nicht ſo Löſchung des

NPamens womit meiſt auch das Leben des Ausgeſtoßenen
beſiegelt war

Onkel Präſident hat auch
gari Seant

Nachdruck verboten
Peter Marius war ein Menſch der ſich das Leben nach

ſeinem Geſchmack gezimmert hatte Bis zu ſeiner Ver
heiratung Da fing das Unglück an Vielmehr angefangen
hatte es als in der Verwandtſchaft der Frau jener merk
würdige Knabe zur Welt gekommen war der damals als
Muſterknabe für die männlichen Nachkommen aller Haupt
und Nebenlinien ſeines Hauſes hingeſtellt wurde Er hatte
es vom beſcheidenen Studenten mit Freitiſch und ſchiefen Ab
ſätzen bis zum Direktor irgend eines großen induſtriellen
Unternehmens gebracht Sogar den Titel Präſident hatte
er bekommen Nach Peter Marius Anſicht nur deshalb da
mit Peters Frau bei jeder Gelegenheit ſagen konnte Onkel
Präſident hat auch

War das Eſſen einmal knapp ſo hieß es Onkel Präſident
hat in ſeiner Jugend auch gehungert Hatte Peter Marius
Zahnſchmerzen und ließ dabei auch nur den leifeſten Klagelaut
ertönen ſo warf die Frau ein Ach was Onkel Präſident
hat auch Zahnſchmerzen gehabt aber er hat es ertragen
wie ein Mueius Seävola ſolche Dinge zu ertragen r

Laß bitte den Mucius Seävola aus dem Spiel mirlangt Onkel Präſident Der Seävola wurde nicht mehr
zitiert der Präſident blieb

Peter Marius t Weißkraut und KarottenHnkel Präſident hat es und dicken Bohnen o

d r n o n s tan De ehe ne 24 a v r



Glaubſt du Schatz daß daran die dicken Boynen ſchuld

waren
Nun die direkte Urſache waren ſie gewiß nicht Aber

er iſt dabei 75 re alt geworden und wenn ein Menſch
das Glück hat in ſeiner angeheirateten Verwandtſchaft ſolch
ein des Vorbild zu haben warum lebt er nicht darAch Peter hätten wir dich doch nie geheiratet

das war in erſter Linie der Präſident dann kam ganz
weit hinten erſt die Frau

Das mußte anders werden Alſo beſchloß Peter Marius
ganz nach

Peter Marius fiel ins Waſſer Seine Frau ſchrie um
e T rang die Hände Schrei nicht Sag lieber was
v Präſident in ſolch einer Situation getan hat Und da
es feicht war an jener Stelle und Peter Grund unter den
Füßen ſpürte ließ er die Frau ein wenig zappeln

Was pflegte Onkel Präſident ſo gewöhnlich des Nachts
zu träumen

Wie pflegte es Onkel mit dem Planetenſyſtem zu halten
War er der Meinung daß ſich die Erde um die Sonne dreht

Jch habe eine derniere Schatz Beliebten die Nieren
des hochverehrten Onkel Präſidenten ſich immer am gleichen
Orte aufzuhalten Das waren Fragen auf die Frau Peter
nicht immer gleich Beſcheid wußte und mancher aufſchluß
heiſchende Brief flog deshalb in die Verwandtſchaft Und
wenn ſie dann dieſe Briefe ſchrieb ſo kam es ihr wohl ein
klein wenig in den Sinn daß es doch eigentlich Unſinn fei und
daß ein Menſch ſo und der andere ſo geartet iſt und daß
viele Wege nach Rom führen aber trotzdem Onkel Präſident
war nun einmal der Weg und das Vorbild und man mußte
ſchon nach ihm leben

Es war bald an der Zeit in der Frau Peter ihrer ſchweren

Stunde entgegenſah mJch hab große Angſt Schatzi, ſagte Peter Die Frau
ſah zu auf ch ſeh es dir an wenn du auch nicht
in unſere Verwandtſchaft paſſeſt wenn du auch ein arger
Außenſeiter biſt ein guter Junge biſt du doch

Du überſchätzeſt mein Herz Teuere das iſt es nicht
ich hab vielmehr deshalb Angſt daß es ein Knabe ſein könnte
und Onkel Präſident hat vielleicht mit einem Mädchen be
gonnen Die junge Frau mußte lächeln Er hat zwar einen
Knaben als Erſten an die lange Reihe geſtellt aber ich meine
in allen kleinen Einzelheiten muß man doch wohl den Onkel
Präſident nicht nachahmen

ver du unterſchätzeſt die kleinen Dinge Uebrigens
r t von langer Reihe wie viel Kinder hatte denn

Jn der Familienchronik heißt s neun glaubſt du nicht
daß es ein Schreibfehler 2

Ausgeſchloſſen Kind Familienchroniken lügen niel
ach Peter komm mal her Weißt du

wieder einen Brief an Tantchen Auguſte
erfahren ob Onkel Hühneraugen hatte da

klein wenig ſpleenig vorgekommen
Peter Marius und jener war der Onkel
Bismarck hat ja auch nicht nach dieſem
iſt doch halbwegs was geworden iſt

längſt
Alſo ſchau ich meine du kannſt ſchon in manchen Dingen
dem e en ein wenig abgehen und wenn du

gut e e u Denen eigenen Wes
Da lächelte Peter Marius und von Stunde an zog wieder
ungetrübtes Dauerglitck in ſein Haus obgleich ſechs Wochen

ein Mädchen zur Welt kam und Onkel Präſident

Moderne Märchen
Von Chauffeuren die Perlen ihres Berufs ſein müſſen

lt ein Einſender in einem Stockholmer Blatt Er ſchreibt
weniger Tage haben ſich zwei Vorfälle er

die Ueberſchrift rechtfertigen Jn beiden Fälben
Hauptrolle möglicherweiſe ein und

unheimlich wirken

hielt
rpreis

ich falſch Herr nichts zuDer Chauffeur ſah aufrichtig betrübt aus und

sgeſtiegen war zu Fuß

nie t das 40
z im Wagen vergefſen denke ich Das

r t der Chauffenr daß Taxa
der 2hat Jch habe eine Krone zu viel ge

dem leuchtenden Vorbilde zu leben

und kö für den Präſidenten Maſaryk ein
erichtet Dieſer bewohnt eine beſcheidene Villa zu der
in ausgedehnter Park gehört Man genießt von ihr einen

prachtvollen Ausblick aufs Meer Mit Rückſicht auf ſeine
ſoeben erſt überſtandene Krankheit wird der Präſident auch
in Capri ſeine gewohnte böhmiſche Koſt nicht entbehren
zu deren Zubereitung böhmiſche Köche von Prag mitgenommen
wurden Die Reiſe Maſaryks nach Caprti erfolgte inkognito
hingegen wird die Rückreiſe offiziellen Charakter haben Der
Präſident wird bei dieſem Anlaſſe der Königin von Italien
einen Beſuch abſtatten Die deutſchen Beſucher Capris
dürfen daran erinnern daß ein Kopiſch ein Viktor von
Scheffel ein Richard Voß u a die herrliche Jnſel durch die
Entdeckung der Blauen Grotte den Sang vom Kater
Hidigeigei uſw berühmt gemacht haben Bei den Tſchecho
Slowaken müſſen die Powidelknödel und Topfengolatſchen
dies tun die die Köche ihres Präſidenten Maſaryk auf der
Jnſel herrichten

Eine Warnung vor den exotiſchen Tänzen London iſt von
der Einwanderung hawaiiſcher Tänze bedroht Das gibt dem
Mancheſter Guardian Gelegenheit in einem ganz ernſthaft
gehaltenen Artikel zur Vorſicht in Sachen der Muſik und
Tanzkunſt Hawaiis zu mahnen Um ſeiner Mahnung mehr
Nachdruck zu geben erzählt das Blatt die traurige Geſchichte
eines Amerikaners namens Septimus eines armen Teufels
der nach Hawaii ausgewandert war und ſich dort mehr
ſchlecht als recht durchs Leben ſchlug Als er eines Abends die
Straßen eines Dorfes durchſchlenderte wurde ſein Ohr durch
eine Melodie gefeſſelt die ein Eingeborener auf der Ukelele
einem hawaiiſchen Saiteninſtrument ſpielle Beim Näher
kommen ſah er neben dem Muſiker eine eingeborene Schöne
die zu der Muſik einen durch Anmut und Schönheit aus
gezeichneten Tanz ausführte Wenn es mir glückte, ſagte
ſich der begeiſterte Amerikaner dieſen Tanz in Newyork zu
zeigen wäre ich ein gemachter Mann Er ging ſofort daran
die nötigen Schritte zu tun und es gelang ihm auch das
Mädchen anzuwerben und die Reiſekoſten aufzubringen So
befand er ſich den eines Abends mit ſeiner Kanakin in
einer Kneipe von San Franzisko Nach dem Eſſen ließ ein
Gaſt ein Grammophon ſpielen Septimus glaubte ſeinen
Ohren nicht zu trauen was er hörte war Note für Note die
Melodie die ihn in Hawaii ſo entzückt hatte Auf ſeine
ängſtliche Frage nach dem Namen des Stückes wurde ihm
geantwortet Es iſt ein alter Gaſſenhauer der ſeit zwölf
Monaten ganz Newyork verrückt macht alle ſingen ihn und

tanzen ihn Wo ſind Sie denn während dieſer Zeit geweſen
Septimus ſchlich ſich traurig fort und ſtellte durch Befragen
ſeiner Kangkin feſt daß dieſe die Muſik in Honolulu von ame
rikaniſchen Matroſen gehört hatte daß ſie fie im Ohr be
halten und in ihrem Dorfe verbreitet habe Nach dieſen Ent
hüllungen nahm Septimus den erſten abfahrenden Dampfer
und kehrte um eine Enttäuſchung reicher nach Hawaii zurück

Literatur
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und Anregungen Von Geheimen Medizinal Rat Dr
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neueſten geſetzlichen Beſtimmungen über den Lohnabzug Be
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Wirtſchaftsrecht und Wirtſchaftspflege Geſetzgebung in
Abhandlungen Herausgegeben von Dr Doch o w Profeſſor
in id und Dr Wiederſum Richter bei dem
eichswirtſchaftsgericht Heft 3 Entſchädigungsfragen
vor dem Reichswirtſchaftsgericht Von Dr Wie der
ſum Richter Dr Degner Richter Dr Hertel Senats
präſident und Dr Klinger Richter am Reichswirtſchafts
gericht Jnduſtrieverlag Spaeth u Linde Berlin C 2

Wirtſchaftsrecht und Wirtſchaftspflege Abhandlungen und
Geſetzgebung hevausgegeben von Dr Doch ow Profeſſor an

der Univerſität Heidelberg und Dr Wiederſum Richter
beim Reichwirtſchaftsgericht Heft 4 Die Zuſtändigkeits
gebiete des Reichswirtſchaftégerichts von Dr Hans Klinger
Richter beim Reichswirtſchaftegericht Heft 5 Die Vergütung
der Ok upations leiſtung von Dr Paul Dreiſt Senats
präſident beim Reichswirtſchaftsgericht ſtrieverbag
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KRätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der
SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beigefügt werden Beteiligen die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Es

eitene nere r zur VerteilungLöſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

Gr Mrichetra be 68
Fernruf 520 u 1620

Augen
Wenn Präſidenten reiſen Der Präſident Maferdk der

h Republi khat wie bereits gemeldet eine
ngsreiſe angetreten und wird auf der Jnſel Capri

rinen ſechswöchigen Aufenthalt nehmen Zur Fahrt von
Neapel dahin hatte ihm die t Admiralität ein Tor
pedoboot zur Verfügung Die italieniſche Regierung
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Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke

Auflöſung des Preis Rätſels
EHRENBACH
RIGA
iNDien
rin
zirkREGEN

R
FRIT7 REUTER HANNE RTTE

Richtige Löſungen ſandten ein aus Halle Walter Becker
Behr Elfriede Benner Charlotte Beſſer Eliſabeth Binder Otto
Biſchoff W Blanck Frau Maxie Böttcher Arno BraumannKäthe Breitter J Buchwald W Delius Otto Ebert Paul Er
lecke S Ettinger Lilli Fi cher Helmut Friedrich A Gebauer
Göhre Herbert Gottſchall Werner Groſſe Robert Günther Lud
wig Halberſtadt E Hänſch Frau Klara Hartung Joh Heinicke
O Heinicke Jlſe Hermann Gertrud Hoſchke Fritz Hugo Char
lotte Hummel G Jacobi Frau Johanna Jacoby P Keitel Frau
Elſe Keller Frau Antonie Kopf Ferd Kreil jun Gertrud
Kretzmann Charlotte Kunze Frau Margarete Lauſchk Klart
Liebau Fr Linke Bruno Löwenberg Frau Gertrud Lucas Frat
H Meinecke L Meuſel Fritz Mitſching Suſanna Mixdorf K

Müller Je Müller Max Nürn e Hede Patzig Siegfries
Pforte ul Quambuſch Frau M Rabe Elsbeth Radecke H
Rietz Alexander Rubel S Schade P Schäfer Eliſabeth Schaf
fert Paul Schlicht Erich Schneiver Frau Jda öbe Heinrich

r Ernſt Schröder W Schröder Frau Eliſe Schröter Fritz
Schüßler Hermann Schütze Georg Sachs Lotte Salomon Erika
Seelig Kurt Silber Otto Stach Grete Stade Frau A Stange
Tarraſch Heinz Thomas Frau A Türk Fritz Ürſin V Vetter
Jngeborg Vogt Joh Voigt H Weihrauch C Weſtram Hellmutb
Chr Wolff A Wolkwitz B Zeumer Frau Minna Zunke E
Zinsly Karl Zſchockelt

Von auswärts Aus Aken Oberpfarrer Droſihn Böl
berg Erich Matthes Büſchdorf Hellmut Bohmeyer
Cöthen vHolger Jacobſen Paul Koſe Diemitz Al
Hoenow Wilke Erfurt Profeſſor Kieſeler
H u Nietleben Hildegard Kaſpar Salzung es
Oskar Stegmann Zörbig Frau Frida Stephan

Die fünf Hauptpreiſe erhielten W Delius
Charlotte Hummel Siegfried Pforte Heinz Thomas C Weſtram

Die fünf Troſtpreiſe erhielten Walter Becker
Binder Gertrud Kretzmann Bruno Löwenberg Ernſt

er

Die fünf Hauptpreiſe ſind Die Flußſpiraten des
Miſſiſippi von Friedrich Gerſtäcker Der falſche Woldemar von
Willibald Alexis Der Roland von Berlin von Willibald
Alexis Geld und Geiſt von Jeremias Gotthelf Dantes Göttliche Komödie überſetzt von B Carneri

Die fünf Troſtpreiſe ſind Haustheater von Rode
Benedir Jdeen und Skizzen von Multatuli Hie Kinder

rderin von Heinrich Leopold Wagner Ein Zweikampf vonSe o Othello der Mohr von Venedig von William
e

Die Hallenſer wollen ſich ihre Preiſe am Montag dem 4 Juli
in unſerer Redaktion Gr Brauhausſtr 17 1 Stock abholen
den auswärtigen Gewinnern werden die Bücher zugeſandt

Ein Umtauſch der Bücher kann unter keinen Umſtänden ge
ſtattet werden
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